


Die neue Schallwandlergeneration von STUDER.

Lautsprecher: unverzichtbares Glied der elek

troakustischen Übertragungskette, oft auf der

Grenze zwischen Kunst und Technik gesehen,

meist mit Bewertungen aus dem subjektiv-ge

fühlsmässigen Bereich bedacht. Und doch ein

physikalischen Gesetzen genügender, hoch'

technischer und präziser Wandler, wenn er

mit Kenntnrs und Liebe gefertigt wird. Wie bei

STUDER. So, dass nichts mehr zwischen der

Musik und lhrem Ohr steht.
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Unbestechlich neutral.

Warum sollten Sie von einem Lautsprecher we-
n ger verlangen als von allen andern Geräten
m St!dio?

Ce1"- drese r'age sie -en s rh c e llge"r"Jre
bei STUDER. Dre Aufnahme des ist-ZLrstandes
der gang gen Lautsprechertechnik zeigte aller
dings ein nrcht e nheit ches Biid: Während m

allgemeinen d e SPEKTRALEN Kenndatef (Fre-

quenzgang, Leistungsbandbre te, lineare und
n chtlineare Verzerrungen) als wicht g erkannt
Lrnd ertsprechend bearbetet werden, sind
se bst ber " state{f-the-art" Lautsprechern starke
Abwe chlrngen vom ldea bei den ZEITL CHEN
y'organgen zu beobachten, ünd zwar besonders
le:

r Drspersion (Lrntersch ed ches zeiuiches Ein-
treffen von tiefen und hohen Frequenzen des
gleichen Schalls gnals an einem Hörort), be-
d ngt durch den fehlenden Zeitausgleich zwi-
schen den Systemen,

r Dspersor, bedingt durch fehlende Kom'
pensat on der Weichen, Lrnd

rEigenschwrngungen durch ungen!gende
Dän'rpfung der Membran oder durch Boxef
echos.

JJ'rd dafn machte s ch die Entwick ungsmanr
;chafi be STIIDER daraf, diese E genschaften
: t5c\eide-dz.ve,besse'- Das L.geblis nar-
eir sie Scha wandler, well es dem idea eines
)erfekten Scha wandlers, ganz besonders im
re tlichen Verhalten, sehr nahe kam.

Jnd herausgekommen ist elne Familie, die in
\bstufungen ProblemlösLtngen fur alle Aufga,
)enste ungen beret häit. Vom ernfachen Kon-
ro monrtor brs zum grossen Studio Schall-
vand er mii uber 112 dB Schalldruck bietet die
ieihe fur jede Arwendung den nchtigen fless-
ichallwandler z!r Kontrolle lhrerAufnahmen und
lberspielungen.

Jnd zwar unbestechlich ireutral.

Das Ohr...
n mmt bestrmmte elektroakLrstische Fehler aus'
serorde-tlc\ scharf wahr. So w sse- w'' zLT
Beispe aus velen wissenschaftlchen Veröf'
fentlichungen, dass bereits Laufzeitfehler von
ehva einer halben Millisekrnde stören können.

Laufzeittehler
entstehen beim Lautsprecher aus verschiede-
nen Gründen. Zum Be sp el aufgrund der Tat-

sache, dass der Ort der Schalerzeug!ng bei
einem Basslautsprecher vieltiefer im Gehäuse
liegt als bei einer Hochtonkalotte. Bereits an

der Lautsprechervorderkafte eilt so der Schall
aus dem Hochtonsystem voraus.

Auch Filter...
habef Zeitfehler. Aufgrund ihres Phasengangs
zeigen sie unterschiedliche Verzögerung der
betroffenen Signale, Lrnd zwar umsomehr, je
tlefer die Grenzfrequefz ist.

Ein Zeitausgleich
ist dank moderner elektron scher Bauelemente
ufd vor iegender wissenschaft icher Erkennt-
nisse mög ch. STUDER verwendet dazu rausch-
arme Alpässe; und im Falle des neuen Vier'
wegesystems STIJDER 823 sogar eine dig ta e
Filterlösung, bei der F terung urd Laufzeitaus,
gleich äusserst gena! in der digitalen Ebene
erfolgt.

Die gezähmte Membran
Membranen in ZL.rsammenhang mit ihrer Auf,
hängung sind schwinglrngsfäh ge Gebilde, die
- durch einen Puls angestossen - eigene Be
wegungen ausführen können. Dabei wrrken s e
aber wre ein lvlikrofon: die Bewegung produziert
am Ausgang elektflsche S gnale. Wenn dieser
Ausgang stark belastet w rd, wrrd auch die Ei,
genbewegLrng gedämpft. STUDER bewirkt dies
durch einen negativen Ausgafgswiderstand der
einzelnen Treiberverstärker. Und zähmt so die
N4em bran.

Pr nz p e ler Amplltuden !nd Phasengang e nes Hoch,
undenesTefpasses

Das Blld zeigt das b/p sche Aufetnafderfolgen der
Energ eanteile aus den versch edenen Systemen, wenr
kein Zeitausg eich erfolgt.



-Etwas Theorie hilft zum Verständnis...

Die Antwort des Lautsprechers auf Anregung mit einem S nusquadratpu s

zeigt die gute Unterdrückung der lvlembranechos durch die negative Aus-
gangsimpedanz der Tre berverstärker.

Durch den sorgfältig abgestimrnten Zeitausgleich tritt kelne zeit che Ver
formung der Pulsantwort auf,

Der Sinusfrequenzgang des Lautsprechers ist nicht nur in der Hauptachse,
sondern auch ausserhalb davon ausgegllchef (untere Kurve: Abwe chung
um 30 Grad nach links oder rechts). Frühe Reflexionen, dle als Rückwurf
einer seitlichen Abstrahlung auftreten, verfälschen das Kangbld daher
n cht. Deshalb rst auch das Stereobild bei !nterschiedlichen Frequenzen
sehr stabil.

t0.
I130"

Auch bei l\ilessung oberha b oder unterhalb der Hauptachse ist der Fre-
quenzgang noch ausgeglichen (dargestellt ist die KLrrve bei f10 Grad).

10.
I + 10'
I - 10.

Die l\4essung m tte s TlllE DELAY SPECTR0METRY nach R. HEYSER zeigt,
dass die Laufzeitkompensation die Dispersion praktisch zum Verschwin-
den bringt.

Die Verzerrungen (gezeigt ist die l\,4essung mit Doppelton) slnd durch die
Stabilisierung des l\.4agnetsystems etwa 10dB kleiner als bei vergleich-
baren Lautsprechern.

D e Kuruenbeisp e e s nd anhand des STUDER A 723 ermitte t, sind aber für a le
Stud oschallwandler s nngemäss anwefdbar.
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- Der professionelle Kleinmonitor 4523.

r Aktiver Zweiwegelautsprecher mit hohem Schalldruck für kleine
Abhörräume,

Besonders geeignet für das Kontroll-Abhören und einfachere
Sch nittaufgaben.

r Verwendbar fur alle ublichen Betriebspegel; Regler zur Anpassung
der gewünschten Lautstärke,

r Handlich, le icht transportabel.

r Eingebaute Abschirmung, keine Störung benachbarter Bildmonitore

Der kle ne, kompakte Kontrollmon tor fltr ein
fache Edtieraufgabef (News-Schnitt), fur das
Redakteursbüro, für Vorhören, fur den Aus-
sene nsatz, fLir das Kontrolll\4ithören an MAZ,
Filmgeber oder anderen Zuspielrnaschinen,
kurz, ubera dort, wo ger fger Platzbedarf eine
wchtrges Anwefdungsnrerkmal st. De aktve
Zwerwege-Box erzeugt trotz ihrer kernen Ab-
messung satte 100d8 SPL Schalldruck, und
zwar mit e nem Frequenzbereich von 70 b s

18000H2 Studolib che XLRAnschlusse sind
se bstverstafdlich;daderVerstärkereingebaut
st, kann der l\.4onitor direkt an ein l\,4ischfeld
oder an ernen Tonträger angeschlossen wer-
den.

D!rch d e kleinen Abbrnessungen und das ge-
r nge Gew cht lst der l\.4onitor leicht transpor-
t erbar;e n ntegrierter Büge griff erleichtert die
Handhabung.



- 
Der professionel le Studio-Schal lwand le r A623,

r Aktiver Zwe iwege la utsprech e r mit hohem Sc ha lld ruc k

fLir kleine Abhörräume

r Laufzeitau sgleic h zwischen den Einzelsysiemen
durch elektronische Verzögerung,
gruppenlaufzeitkompensierte Bereichsfilter

r Seitliche Abstrahlung (t 30") konstant uber den
gesamten Freq ue nzbe reic h

r Aussero rd entlich gute Dämpfung der Ernzelsysteme
durch negative Au sgangs im pedanz der
Tre ibe rverstä rker

Erweiterung des Ubertragungsbereiches im

Bassbereic h durch He lm h oltzre sonator

Eingebaute Abschirmung, keine Störung benachbarter
Bildmonitore

r Verwendbar für alle ublichen Betriebspegel;
Regler zur Anpassung der gewünschten Lautstärke.

l\.4it dem Stud o'Schallwand erA623 hat STLIDER

ene aktive Zwewegebox geschaffen, be der
dre [ 'arr ,nger zdnlrer. -rc' /on,t -t to e r
HiF Sektor ufd d e Anforderungen professio-

fe ler Anwender miteirander vereint werder
konnten. N4it einem Volumen von ca. 15 Litern
und e nem max malen Schalidruck von Über

100d8 SPt in lmAbstand st der Lautsprecher
fur viele Afwend!ngen n k e neren Räumen ge

eignet. Fur das Schf ttstud o, fÜr den E nsatz irn

mobilen Betrieb oder im Ubertragungswagen,
und a s Near-fre d l\y'onjtor bietet der 4623 op
t male Prob emlösungen an.

Aufstellung und Anschlüsse
Der Studio-Scha wandler STUDER 4623 kann

durch Einstellelemente an alle betrieblichen An-

fordern sse angepasst werden. Durch Pege

einstellung sowe d!rch Bassabsenk!ng kon

nen sowohl Unterschiede der Betrebspege,
als auch der Aufstellufg abgeg chen werden.
E ne erngebaute Abschrrmung, die den Austritt
von Streuflussen verhindert, prädestiniert den

Scha wandler zum Ernbau in B dmonitorwände.

De Ansch usstechnik entsprcht proiessronel-

en Anforderungen: Es kommen XLR kompat b e

Stecker z Lrr Anwendufg.

Helmholtz-Resonator
Durch VerwendLrng eines He mho tz-ResoIators
erhält der A623 e ne fur se ne Abmessungen
erstaun che Tiefenwiedergabe. De Nachteile
ublicher Bassreflex-Konstruktionen, näm ch er
hebliche Phasenverzerrunger, köf f en aufgrLrnd

der negat ven Ausgangsimpedanz der Trerber

verstarker - diese schafft die k aren phys ka

schen Vora!ssetzungen entzerrtwerder
Was zu einer klaren Bassw edergabe fuhrt.



- Der professionelle Schallwandler A

I Aktiver Dreiwegelautsprecher mit hohem Schalldruck für mittlere
Abhörräume.

r Laufzeitau sgleich zwischen den Einzelsystemen durch elektronische
Verzögerung.

r Gruppenlaufzeitkompensierte Bereichsfilter.

r Seitliche Abstrahlung (t 30') konstant über den gesamten
Frequenzbe reich

r Au sserordentlich gute Dämpfung der Einzelsysteme durch negative
Ausgangsimpedanz der Treiberverstärker

r Verwendbar ftlr alle riblichen Betriebspegel; Regler zur Anpassung
der gewünschten Lautstärke; Bassregler zur Kompensation des
Aufstellungsorts.

r Niedrige Verzerrungswerte; der Magnetfluss wird durch Bedämpfung
der Spulenrückwirkung stabilisiert.

Der Studjo-Lautsprecher A723 von STUDER ist
eine aktive Dreiwegebox, dje den Anforderun-
gen professionel er Anwender exakt entspricht,
l\4it einem Volumen von ca. 70 Litern und einem
maximalen Schalldruck von über 106 dB SPL
ln 1m Abstand ist der Lautsprecher für viele
Anwendungen bis zu mittleren Raumvolumen
geeignet. Für Abhör- und Kontrollräume, für das
Sc\nrttsiuojo Jnd die mrttlere Autnahmeregie,
fürden Einsatzim mobilen Betrieb oder im Uber-
tragungswagen bietet der A723 opiimale Pro-
blemlösungen an.



Anpassung an Studiopegel
Der Studio-Lautsprecher STUDER 4723 kanr
durch Einstellelemente an alle betreb ichen
Anfordernisse angepasst werden. Durch Pe'
gelgrob- und -fe neinste ung sowie durch Bass
absenkung können sowohlUntersch ede der Be-

triebspegel a1s auch der Aufstellung abgeglichen
werden. Die Anschlusstechnik entspricht pro-

fessionellen Anforderungen: es kommen XLR-

kompatib e Stecker zur Anwendung.

Laufzeitausgleich
Durch die unterschiedliche Baut efe der e n-

zelnen Systeme egt auch der Ort der Scha
erregung unterschiedlich weit hinter der
Vorderfläche des Lautsprechers. Dies führt
norma erwelse be breltbandigen Signa en zur
Dispersion (unterschledliches Eintreffen der
einzelnen Frequenzanteile am Hörort). Der Lauf-

zeitausgleich für dle einzelnen Systeme ge

schieht mit Hrfe von afalogen Verzögerungs
gl ede'r, 0re i. der Fo'T von Alloasser
aufgebart sind und bis uber den Ubertra'
gungsbereich h naus dre erforderlichen Verzö-
gerungszeiten genau einhalten. [,4essungen mit
modernen l\lessverfahren (Time Delay Spec-
trometrie) zeigen, dass dadurch insbesondere
breitbandige Signae unverfälscht wiedergege-
ben werden.

Gruppenlaufzeit-Kompensation
Die Flter zur Trennung der einzelnen Fre-
quenzbänder erzeugen norma erweise Grup'
pen aufzertfehler. Beim Stldio-Scha lwand er
STUDER A723 sind die Filter gruppeniaufzeil
kompensiert. Dles bewirkt stable Richtungs
keulen und damit eine bessere Stereoabbildung,
vor allem im Ubergangsbereich zw schen den
Bändern, da Teila!s öschungen nrcht auftreten
Bei der subjektven Beurteilung von LaLrtspre
chern werden dle frühen Reflexionen m Abhör
raum sehr stark mit berucksichtgt, daher ist
d ese Kompensationfür dre p0sitive Eeurte ung
des Stud o-Schallwandlers STUDER 4723 von
Bedeutung. Auch die beobachtete stabile Ste.
reoabbildung hängt damit zusammen, dass be

den Frequenzubergängen keine E nbruche rn

den RichtungskeLrlen auftreten.

Negative Ausgangsimpedanz
Eine Lautsprechermembran soll möglichst ge

na! dem elektrlschen Erregrngss gnal fo gen.

Beim Studlo-Lautsprecher STUDER A723 w rd
dies durch ene negative Ausgang simpeda n z

aller drei Leistungsverstärker erziet, die uner-
wünschte Echoschw ngungen der Membran
wjrkungsvoll dämpfen.

Jedem der dre Wege'der Bassbereich geht
bis 300 Hz, der Hochtonbereich beg nnt bei
270AHz - ist en separater Leistungsverstar
ker (Leist!ng pro Weg: ca. 100Watt) zugeord'
net, dessen A!sgangsimpedanz negativ ist.
Damit werden nicht nur d e Membranen ge-

zwungen, dem anregenden Sgnal exakt zu

folgen, es werden ebenfalls unerwunschte Anl
worten (l\4embran- und Boxenechos) !nter
drückt. Insbesondere percussive Slgnale (2.8.

Applaus) werden so sehr präzise wiedergege'
ben.



- Der professionelle Studio-schallwandre r AB23 mit Digitalfilter

r Aktiver Vierwegelautsprecher mit hohem Schalldruck
für grosse Abhörräume.

r Eingebauter Digitaler Signalprozessor zur Realisierung
der Bereichsf ilter mit Laufze itkompensation.

I Bass roll-off ohne Laufzeitfehler

I Laufzeitausgleich zwischen den Einzelsystemen
durch digitale Verzögerung.

I Ausserordentlich gute Dämpfung der Einzelsysteme
durch negative Ausgangsimpedanz der Treiberverstärker.

r Verwendbar fur alle üblichen Betriebspegel;
Regler zur Anpassung der gewünschten Lautstärke:
Bass'egle'zur Kompensatron des Aufstellung sorts i
Digitaler Raum-[qualizer,

r Digitaleingänge zum direkten Anschluss an
Digitalgeräte.

r Niedrige Verzerrungswerte; der Magnetfluss wird
durch Bedämpfung der Spulenrückwirkung stabilisiert.

Das aktrve Vierwegesystem ist der 
,,Chanrpion,'

n der Familie, wte serre Datef eindrucklich be
legen: ein ganzes Ktlowatt Verstärkerleistung,
100 kg Gewicht, ein Schalldrlck von 112 dB(o_. , d oabp' p'l lreq,en/gang v0.30 0"
20AAA Hz

Digitaltechnik machts möglich
N cht weniger uberraschend e n subtiles lnnen
leber: Fre0ueltwetc ten san'r Gruppen au,ze,t
{0T.Densdtion werden c.gital rear,s ert. I r 32-
B t Signalprozessor des Typs 56001 errechnet
dabe d e notwefdigen Frlter-schalt!rgen. Haupf
.o' e'l daber: /te'oe,sere5 Sg.a, Rau,c ,e,
' altrr: a. ber d1a oger los"-ger dre be de
lrequenzen tm Bassbererch zLt lafge Allpass-
t F t1e't e"oroet'r r,f, -'der. Uno gewrsser t as<e,
g'ät 5 icr daoer d'e hohe'e Ce-a,. gr,eil de, Fil
ter und ihrer Phasengänge. Was bei der Wie
dergabe von perkussiven Elementer de!flich
feststellbar rst.

Das definierte Ende
des Ubertragungsbereichs wird be dem
STUDER Schalwander A823 bei tiefen Fre.
quenzen wohl zum ersten i\ral ohne Zeitfehler
durch e nen definierten Hochoass besttmmt _
,ds bei analoget T,lterl ur-nog r:n,rare. Das
Resultat gesiorhen scharfe Bässe.

Raum-Entzerrung
Je fach Art des Wiedergaberaurns !nd'der Auf
stellug der Schallwandler kann eine Angleichung
des Frequenzgangs oder der Balance erfoi-
der/ich sein. Der digitale Signalprozessor erle-
dlgt das gleich mtt: mlt ernem Bereich von
t 6 dB für die Balance und je -6l+4 dB fur
Höhen und Tiefen.

Der Zeitausgleich
Urd weil schon der Aufwand der Wandlung und
der digitalen Signalaufbereit!fg betrieoen wor-
de1 sr lL-rt na1 err far h 0en ZettaL,g,er( h 0er
aL-s rc(l-eT 1er rren oer ir sge)a'r.tr ,tebef Wte_
dergaoes, stene alch g,erc h drgital al.. A.cr
h,e' s da, Srgndl/Ra-sc-vp.-a.t.Is v!psellliLn
besser als bet entsprechenden aralogen Lo
sungen. Mrt dem zusätzltchen Vorteilerner höhe,
ren Genaurgkeit der Zeiteinstellung.

Präzise Membranbewegungen
8a'dnlie'e" dre vter gro5szJg g d neTs,or or-
ten Leistungsverstärker durch ihre negative
Ausgangsimpedanz, mit deren Hiife das elek
trische Ausgangssignal !nd dte Bewegungen
der sieben N4embranen streng in übereinsiim
mung gebracht werden. Damit der Schalt
wander nur das abstrahlt, was tm Eingangs
s gnal efthalten ist.
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Anschlusstechnik
Der Schallwandler STUDER 4823 ist fatürlich
rnit einem regulären A!d oe ngang mit XLR-
Stecker und einem Nennpegel von + 6 dBu aus'
gerüstet. Durch Umsteckung lässt sich der
Nefnpege auch auf +10, +12 oder +15 dBu
abändern. Es ist naheliegend, das System auch
mit dig talen Eingängen z! bestllcken: schliess'
lch kann man den eingebauten Signa prozes-
sorauch direktbeschicken, ohne durch unnötige
Wä.dle.oroTesqp hirdJrch geher zu -nLcce-.

Dafur steht e n AES/EBU Elngang mlt XLR-

Stecker zlrr Verfügrng, darüber h naL.rs aber
alrch a s Opt on ein optischer TOS'Erngang und
ein SPD F-Eingang mit Koax alstecker.

Lautstärkeregelung
Die Lautstärkerege ung erfo gt erst nach dem
Dig talteil, um auch be n ed rigeren Abhörpegeln
in den Genuss der volef 16-BilAuflösung z!
kornrnen. Das erfordert jedoch eine Fern-
steuerungr mit Hilfe eines Glechspannungs
s gna s 0-5 V (das aL.rs dern Schalwandler selbst
entnommen werden kann) kann die Lautstdrke
b s zu 90 dB gedämpft werden,



- Die STUDER-Schallwandler im Uberblick.

4523 A623 4723 A823

Schalldruck, min.:
{l m, I kHz mit 100 Hz gewobbelt,

reflexionsarmer RaumJ

100 dB sPL 103 dB SPL 106 dB sPL 2 dB SPL

Systeme (in mm): 1x130
lx2A

1x175
lx25

1x 245
IxI22
lx25

2x310
2x200
2x122
lx25

Frequenzgang lSinus):
bei einer Tol€ranz von

7G-lB kHz
i4d8

60-20 kHz
3dB

40-24 kqz
-3dB

3G-20 kHz

-3dB
Klirrfaktor

bei einem Schalldruck von:
im Bereich:

(reflexionsarmer Raum, I m)

2%
86 dB SPr
100-10 kHz

r,2 %

86 dB SPL
gesami

4,5 %

86 dB SPL
gesamt

0,5 %

86 dB SPL
gesarnt

Stromversorgung: 115,230 V rra,22av 100-240 v 224 V
(110 V Opt on)

Leistungsaufnahme: 50 VA 250 VA 5OO VA

Gewicht: 4,1kC 13 kg 32 kg 100 kg

Abmessungen(BxHxT): 16x25x16cm 24x37x27cn 33x58x4icm 50x150x60cm


